
DIE EXPERTEN1 SIND SICH EINIG:

SETZEN SIE DIE  
EUTERGESUNDHEIT  
NICHT AUFS SPIEL.



Die meisten Infektionen erreichen  
das Euter durch den Strichkanal –  
damit steht er im Fokus bei  
der Vorbeugung neuer Infektionen.

Mastitis: eine der kostspieligsten 
Infektionskrankheiten 

  Reduziert die Milchleistung2 und -qualität 

  Steigert die Merzungsraten3

  Vermehrt Ihre Arbeitsbelastung

  Erhöht den Antibiotikaverbrauch4

Die Trockenstehzeit ist entscheidend  
für eine gute Eutergesundheit:

   Das Euter ist in dieser Zeit am empfänglichsten für 
Infektionen. 

   Kühe, die sich in der Trockenstehzeit infizieren, 
haben ein größeres Risiko, während der Laktation 
an einer klinischen Mastitis zu erkranken.5

   Mehr als die Hälfte der durch Umwelterreger 
verursachten Mastitisfälle, die in den ersten  
100 Tagen der Laktation auftreten, sind während 
der Trockenstehzeit entstanden.6

GEHEN SIE WAHREND  
DER TROCKENSTEHZEIT  
RISIKEN EIN?

..

Der Anteil an verschlossenen 
Zitzen variiert zwischen Kühen7 
und Herden.8

ZITZENVERSCHLUSSZEITEN  
SIND UNBERECHENBAR

Nutzen Sie einen internen Zitzenversiegler (IZV),  
um Probleme durch verzögerten Zitzenverschluss zu vermeiden. 
Fragen Sie Ihren Tierarzt.

Ein verzögerter Zitzenverschluss erhöht das Risiko für eine  
intramammäre Infektion.6

Studien haben gezeigt:

Eine von 20 Kühen hatte über einen 
Zeitraum von 60 Tagen und länger7 
offene Zitzen:

Bei Kühen, die mit höherer Milch- 
menge trockengestellt wurden,  
sind langsamere Zitzenverschluss-
zeiten festellbar.6

6 Wochen nach dem Trockenstellen 
blieben immer noch 23 % offen6:

Eine Woche nach dem Trockenstellen 
hatten 47 % der Zitzen keinen  
Keratinpfropf ausgebildet:

23%

47%



Antibiotische Trockensteller können  
mit Zitzenversieglern optimal kombiniert werden.

Bei Kühen, die antibiotisch trockengestellt wurden, reduzierte die zusätzliche  
Anwendung eines internen Zitzenversieglers das Risiko einer neuen Infektion 
und einer klinischen Mastitis nach der Kalbung:

geringeres Risiko  
einer Neuinfektion

geringeres Risiko  
einer klinischen Mastitis  

Der interne Zitzenversiegler kann zusätzlich zum antibiotischen Trocken- 
steller das Risiko für eine klinische Mastitis nach dem Abkalben um 29 % 
senken.9

25% 29%

Zahlreiche Studien belegen:9

Der interne Zitzenversiegler kann das Risiko für eine klinische Mastitis nach 
dem Abkalben nahezu halbieren.9

geringeres Risiko 
einer Neuinfektion

geringeres Risiko  
einer klinischen Mastitis  48%

Interne Zitzenversiegler reduzieren das Risiko einer neuen Euterinfektion und 
einer klinischen Mastitis nach dem Kalben bei Kühen, die ohne Antibiotikum 
trockengestellt wurden:

73%

INTERNE ZITZENVERSIEGLER KONNEN  
DAS INFEKTIONSRISIKO WAHREND  
DER TROCKENSTEHPHASE SENKEN

..
..

Im Februar 2017 erarbeitete eine Expertengruppe eine  
gemeinsame Erklärung zum Management der Eutergesundheit  
in der Trockenstehphase.1

Praxisrelevante Empfehlungen für Milchbauern und Tierärzte:

 Jede Kuh auf jedem Betrieb sollte mit einem internen Zitzenversiegler 
trockengestellt werden.

Die Zitzenversiegler müssen hygienisch angewandt werden - ein entspre-
chendes Training, am besten durch den Tierarzt, ist daher für alle wichtig, 
die Zitzenversiegler oder antibiotische Trockensteller verabreichen. 

Wahrscheinlich infizierte Tiere benötigen einen antibiotischen  
Trockensteller zusätzlich zum Zitzenversiegler.

Je nach Eutergesundheit sollten Herden nach niedrigem oder hohem 
Risiko eingeteilt werden, mit daran angepassten Herangehensweisen.

Unter tierärztlicher Betreuung kann jede Herde ein selektives  
Trockenstellmanagement anstreben.

DIE EXPERTEN SIND SICH EINIG: 
ZITZENVERSIEGLER ZUM  
TROCKENSTELLEN BEI ALLEN KUHEN

..



DIESE EMPFEHLUNGEN ZUM  
TROCKENSTELLEN GEBEN IHNEN 
MEHR SICHERHEIT

Hochrisiko-Betriebe

•    Nachweis von kontagiösen Mastitiserregern  
(S. aureus, Strep. agalactiae, Strep. canis)  
in der Herde

•     Beim Vorliegen besonderer Risikofaktoren*

Niedrigrisiko-Betriebe

Selektives Trockenstellen

Sorgfältiges Abwägen
> 150.000 Zellen/ml  
in der Sammelmilch

Eutergesundheit 
verbessern

< 150.000 Zellen/ml   
in der Sammelmilch

Antibiotischer Trockensteller 
und interner Zitzenversiegler 
bei allen Kühen

In
te

rn
er Zitzenversiegler

                   fü r a ll e K ühe   

Antibiotischer 
Trockensteller

Interner  
Zitzenversiegler

+ Interner  
Zitzenversiegler

Antibiotischer 
Trockensteller

Interner  
Zitzenversiegler

+

Wahrscheinlich  
nicht infizierte  
Kühe

Wahrscheinlich 
infizierte Kühe

Diagnostik  
nach Absprache  
mit dem Tierarzt

Erstellen Sie individuelle Abläufe für Ihre Betriebssituation.  
Fragen Sie Ihren Tierarzt.

* Personalwechsel, neue Ställe, neues Melksystem etc. 

DER INTERNE ZITZENVERSIEGLER –  
JETZT MIT BLAU-EFFEKT

Die bewährte Formel jetzt mit blauer  
Lebensmittelfarbe (Indigocarmin).

Mit großem Hygienetuch 
für jede Zitze

Mit ergonomischem 
Stempel, der nicht voll 
eingedrückt werden 
muss.

Mit flexibler Spitze für  
eine hygienische Applikation

Interner Zitzenversiegler:
für jede Kuh beim Trockenstellen  
zur Unterstützung einer  
guten Eutergesundheit.

Länge des Stempels  
bei entleertem Injektor 
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Zitzen versiegeln mit Blau-Effekt:
für mehr Sichtbarkeit und Sicherheit in der Anwendung.

Unterstützt die korrekte  
Anwendung und erleichtert  
das vollständige Ausmelken  
nach der Kalbung

Ermöglicht eine sichere  
Unterscheidung von blauem  
Zitzenversiegler und  
Mastitis-Flocken

Eine Aufnahme des Zitzenver-
sieglers  durch das Kalb – im  
Kolostrum oder durch Saugen 
am Euter – ist unbedenklich.

Unterstützt die Mitarbeiter  
sowie die Einführung eines  
HACCP* Konzepts 

*Hazard Analysis Critical Control Point

Durch die blaue Farbe ist der Zitzenversiegler  
leicht und eindeutig zu erkennen. 

Reduziert das Risiko  
von Versieglerresten in  
der Melkanlage 

DER INTERNE ZITZENVERSIEGLER – 
FUR EINE SICHERE TROCKENSTELLPHASE 
BEI JEDER KUH

.. SO WENDEN SIE DEN INTERNEN  
ZITZENVERSIEGLER AN

Zitzenversiegler einbringen
•  Zitze oben abgedrückt halten
•  Zitzenversiegler in die Zitzen- 

spitze und den Strichkanal 
einbringen

•  Nicht hochmassieren

Spitzencheck
•  Hygienetuch nach Gebrauch 

ansehen

Vorbereitung
• Schalmtest ist ok!
•  Kuh ist ausgemolken
•  Hat saubere Zitzen

Desinfektion
•  Mit dem beiliegenden großen Hygienetuch
• Ein Tuch pro Zitze
•  Die Zitzenspitze gründlich desinfizieren

Zitze an der Basis sanft 
abgedrückt halten

Zum Schluss
•  Zitzen dippen und Kuh für  

30 Min. stehen lassen 

Spitzencheck
•  Ist das Tuch schmutzig?  

 Desinfektion wiederholen ab 
•  Ist das Tuch sauber?  Weiter mit  
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ENCHECK: OK!

Nur die obere Kappe des 
Zitzenversiegler-Injektors 
entfernen

Kritischer  
Kontroll- 

punkt

Kritischer  
Kontroll- 

punkt

Zitzenversiegler entfernen
•  Zitze an der Basis sanft  

abdrücken
•  nach unten strippen

Vor dem ersten Melken 
•  mit der Hand ausstrippen, 

um Versiegler zu entfernen 
•  jedes Viertel 10-12 mal

Zitzenversiegler mit Blau-Effekt 
•  Unterscheidung von blauen   

Versieglerresten und Milch
•  im Vormelkbecher oder  

Kolostrum

Sicher entfernt
•  in der Milch sind keine blauen 

Versieglerreste mehr zu erkennen
•  der Zitzenversiegler wurde 

komplett ausgemolken

Eine Aufnahme des Zitzenversieglers  
durch das Kalb - im Kolostrum oder durch 
Saugen am Euter - ist unbedenklich!
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DER ZITZENVERSIEGLER  
MIT BLAU-EFFEKT 
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  Jetzt in blauer Farbe – für mehr Sichtbarkeit und Sicherheit  
in der Anwendung

 Mit dem bewährten großen Hygienetuch

 Mit Flexi Cap und ergonomischem Stempel

Fragen Sie Ihren Tierarzt.


